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tir Getni r bew b.t sie zur
n!, turi tVtni!,! Iiln-ra-I- t

Bestrebnng.',, absolut netlmvndig
i'!. Irr uami-- gegen da? Vereins.

i'.enc.'')e,ey nare niak g.'wonnrn
worden, wenn nicht die deutsche

ireik im cl.wle die Tniisthrn ans
iien;ite!t und ut rinniutliwiern Vor-git'e- n

veranlas.l bätte. Ans diesem
Grunde sind die Gegner des Teutsch.
tlüiiitZ und der liberalen Ansichten,
die ti vertritt, so rifrig beniülit. die
deutsche Presse durch Entziehung
amtlicher '.'lnzeigen zu schädigen und
dadurch dein Tentschthuin die Waffe
zu entziehen, mit der eS den Jtanipf
in wirksamer Weise aufnehmen und
durchführen kann, lim so eifriger
die Agitation gegen alle illiberalen
Anschläge der Gegner der persönli.
chen Freiheit zu betreiben,' empfiehlt
ihr Kornite und stellt einen dahin,
gebenden Antrag, dasz vom Konvent
eine Bewilligung gemacht wird, um
den Better des Preß-Bureau- s des
Teutschanierikanischen Nationalbun.
des in den Stand zu setzen, attwö
chentlich den deutschen Tages, und
Wochen-Zeitunge- n des Staates Be
richte einzusenden, in .welchen sie

über alle Phasen des Kampfes ge
gen illiberale Kandidaten und Ge-

setze sowie über alle Vorgänge in
deutschen Kreisen in Kenntnis ge.
sitzt werden. Ferner soll das Preß-burea- u

den wirklichen Bestand der
deutschen Wochenzeitungen in Penn
sylvanien feststellen und die Her
ausgeber auffordern. Copien ihres
Blattes an diese Preß . Eeniral
Stelle zu senden, damit daraus . die

nöthigen Zusammenstellungen für die

zu versendenden Berichte gemacht
werden.

Den deutschen Vereinen wird drin

(Und empfohlen, ihre Festlichkeiten !

Stadt zu veröffentlichen und durch
ihre Sekretär Vertreter derselben
zu allen größeren Festlichkeitcu uud
wichtigen Sitzungen einzuladen.

Den deutschen Frauen legen wir
die Berücksichtigung derjenigen tte
schäfte, die in ihren deutschen Zei
tungen anzeigen, dringend an's Herz

ud empfehlen, dasz sie ihre deutsche

Leitung und die von ihnen dann
flclffenen Gcschiiftsanzeistea in den'
bctrcfscnden Laden erwähnen.
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Brei und Her iitn!'rr mb er.'
ßitt gen (ich in tUntiefternngeit. Sie;
weigerten sich, ant '.'.'achnirttag in
die Zellen zurückzukehren. m$ man.
Gewalt anwenden wellte, eilten die
Aufsässige in den Hos InnauS und,
stellten sich gegen einen itahlenbau'
f.n, entschlossen. Widersiand zu lei.
ftcit. Der ;iichthauvuiärirr, welcher
unnützteö Blutvergieken vermeiden
wollte, gestattete den Sträflingen,
während des Nachmittags in dein
ZuchthauZhos zu verweilen, bewacht
ton einer verstärkten Wache. Als die
Wärter aber gegen Abend eine Un
tlrfuchung der hellen vornahmen,
thaten die ZuchtbauSler ihren Un
willen darüber kund und warfen
mit Kohlenstücken fast alle Fenster
der Strafanstalt ein. Die Zucht
lzauSrnauern sind mit doppelte
Wachtposten besetzt; ein AusbruchZ.
versuch würde keinen Erfolg hzörn.

Achtung, Sänger!

Um Anwesenheit sämmtlicher San
gcr dringend ersucht.

Sämmtliche Sänger des OrphcuZ
und des Omaha Männcrchors wer
den dringend ersucht, bei der beu
tiben Vorprobe des Gemischten
Chors anwesend . zn sein. Es ist
die letzte Probe für das artSJr."
fest in Lincoln, deshalb sollte kein

Sänger fehlen.

Wir sollten mindestens fünfzig
Sänger stark ausschließlich der Da
men in Lincoln einrücken. Ich mun
s 1 X Vy,JrCm- Vnii tnsi-- l & Vit.tn TinJ
uuui un tu, iviu vii.it wuuyu tt;n- -

um in flc

mäß mit der Bahn ein Abkommen
betreffs eines Spezialzuges treffen
zu können.

Tie Zeit der Abfahrt ist 7 Uhr
Morgens am 6. August. Wir Hof.

feit, das; mich kein Sänger enttäuscht
und mit Abwesenheit glänzt.

Jacob Kopp, Präsident.
'

'i ;

Automvbilfahrer verhaftet.
Tu WUninnrnfth .nhrt

wurde Mittwoch Abend durch den
aifotarcticlc Polizisten Lyman H.

bilrahrens tm Miller Park verhak.
let und im Polizeigefängnt'I einge
sperrt, da er geäußert hatte, im
Polizeigericht nicht erscheinen zu wol
len. Er soll den Polizisten be.

schimpft haben und fuhr auch auf,
der Station mit dem Schimpfen,
fort, bis Kapitän Dempsey ihn be

ruhigte. Gegen $25 Bürgschaft,
konnte cr schließlich semcö Weges zu:.
hcn. M

jemyz?tz V
Ertrunken.

August F. Weeding, ein AngC-- !

stellter der Orchard & Wilhelm Co., ;

i,t im Platte Flusse ertrunken. Er,
lag in einem kleinen Boot dem

Fischfang ob. Infolge einer un.
geschickten Bewegung Weeding's ken

terte dasselbe. Da Weehing des

Schwimmens unkundig war, fand
er in den Flnthen seinen Tod. Der
Leichnam wurde geborgen. .

if

Perfonalnotizett. ,

Von Herrn Sachs sind uns heute
hübsche Ansichtspostkarten von BrcS.
lau, der Hauptstadt Schlesiens, zu,
gegangen ; desgleichen von Herrn '

A. C. Drciblis, welcher uns eins!
Ansicht des Vierwaldstättersees und,
ltrirotstocks übermittelte. Besten!
Dank für die Aufmerksamkeit.

Cchmarsc's Hntfabr'ck.
Mit Erfolg betreibt Herr

Schmarse seine Hutfabrik, 1520 Ca.
lifornia Ctrasze. Gemeinsam mit
feiner Fran hat cr es verstanden,
durch Fleiß und Umsicht ein gute?
Geschäft aufzubauen. Jeder wird
dort reell bedient. UcbrigcnS trägt
sich Herr Schmarse mit dem Gedan
keu, demnächst eine BesuchSrejls nach
DLutschland zu machen

"
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In Posen wäre ci anläßlich einer
peinischen Kundgebung vor dem

?es,al deö Tichkers Adam Äik,e.
wicz beinabe zu ernuen Ailchrei
tungen gekommen. Es wurden nicht

weniger als W Schuhleuts mif gebo-

ten, mit die polnischen tfiefoufe im

Schach zu halten. Erst nachdem

H) der lautesten Demonstranten
to:t den Sicherheitt'inannschasten in

Has: genommen worden tvaren,
ko!i!iten die Volköinassen zerstreut
wcrden.

In Köln ist die Jahrhundertseier
der Geburt des Begründers der

?esclleiivereine, des Tom-

vikars Adolf Kolping, festlich be

gangen worden. Das zum Anden

kn des Stifters errichtete Kolping
Haus wurde im Beisein einer riesi

gen Menschenmenge geweiht.
In Hamburg. Stettin und Are

mcn hat sich der angekündigte Aus
fraub aller Werftarbeiter im Ge

folge des Metallarbeiterstreikcs in
vollkommener Ruhe vollzogen, tu
Leiter der Gewerkschaften halten
aber an ihrem alten Standtpunkt
fest und behaupten, daiz das Borge- -

hcn der Arbeiter unrechtmäßig sei.

Unterstützung an die Ausständigen
zahlen deshalb nur die. kokallassen.

Das Kriegsministcrium dementirt
die Meldung, dafz eine Neubcwaff.

nung der Artillerie beabsichtigt sei.

Tie am Samstag von der MilitZ.

Korrespondenz"
diesbezügliche Mittheilung

hatte eine merkliche Erregung unter
dein steucrzahlendcn Publikum

da ein solcher Schritt
die Ausgabe von vielen Millionen
auszer den soeben bewilligten bcdeu

tendcn Mitteln für die Erhöhung
der Fricdenöpräsenzstärke bedingen
würde.

Neues Leben in Nener Welt.

Chicago, 2 t. Juli. Dr. Otto
Goldfeld, Sohn des Vizepräsidenten
der Bürgerschaft von Hamburg, Ja
cob Goldfeld, ist hier in die Bun
dlökavallene als Gemeiner einge
tteten. Dr. Goldfeld, der an der

Universität Gottuigen promovirte
uno vier Jahre lang deutscher ü'a
vaneneicutnanr war, enian, er
habe das Vermögen, das ihm sein
Vztcr gab, verschleudert und müsse
daher rmen Beruf ergreifen, der
ihm den Lebensunterhalt verschaffe.
Er ist 25 Jahre alt und hat be

rl.itZ sein erstes Naturalisationspa-Pie-

herausgenommen. "

Streik flaut vollcnö ab
Paterson. N. I., 24. Juli. Von

den streikenden Arbeitern der Sei
denwebereien in Paterson, N, I,,
ki hrten noch weitere zur Arbeit zu

nick; die Fabrikanten erklären, der

Streik sei vollständig vorüber, und
nur noch ein paar kleinere Fabriken
stehen still, tveil sie keine Bestel-

lungen haben, aber die Besitzer er.
warten auch sie spätestens nächste

Woche wieder in Betrieb zu haben.

Pastor Schick gkstorbkn.
Washington. 21. Jnli. Rev. I.

M. Schick, Pastor der rcforinirten
Gnadenkirche, die Theodore Rosse-Vei- t

in der Zeit, als cr Präsident
war, besuchte, ist hier im Alter bon
65 Jalsren den Verletzungen erlegen,
die er jüngst erlitt, als er von ei

nein Automobil überfahren wurde.

lins selbst zählen wir nie zu den

Menschen, in denen wir uns getäuscht
haben.

Skinner'S Elbow Macaroni bei a!

lcn GrocerZ. Gemacht in NebraNa.
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Vciltmiere. 21. J"lt - Karoina
teilten- winde geilern l'i Ja!re
alt. Or erfreut sich der denen t!e
smidlieit. !a!'.!re,che 'sliickivunsch
Meiirflnmie guigen dein greisen ,U,r
ck eiifiiisieit aus allen Theilen der
Welt zu.

crschivundriikr vrrhastkt.

Eimer A. McFall von Gering
:'.'el'r ist auf Veranlassung .eines
Pnttatdeteltirs verhaftet worden
Mit ihm wurde eine Fra fettgeuoin
men, die sich Ellen Wright von
Sidnen, Rebr.. nennt. Man hatte
allgemein geglaubt, das; McFalls

eibiiniord begangen hatte. Das
lette Mal war er auf einer Jnse
nah der Tcottc-bluff-Mitche- Brücke

gesellen worden. Er wollte sich nicht
zu erkennen geben und behauptete,
sein Name sei Ihn Stevens, aber
als ihm seine Frau entgegentrat
änderte er seine Haltung und bat.
mit ihr gehen zu dürfen. Aber
die Polizei hat ihn Zeitgehaltcn,
weil eine Anklage wegen Vcrlassens
Legen thu vorliegt.

Auto und Strapenbahncar kollidiren
Ein Nutornobil, in welchem vier

mnge Leute eine Freudcnfahrt'
machten, fließ in SüdOrnaha, Ecke
der 24. und mit einer
Strciszenbahncar zusammen. Vcssie
Eameron, 2,. und Eummg Straße,
und Panline Frost. 27. und Bur
dette Strafte wohnhaft, wurden
durch den Anprall in einen Garten
geworfen und erlitten schmerzhafte.
wenn auch nicht ernste Verletzungen
Am schlimmsten wurde Herr Steve
Gtccn, wohnhaft im Rome Hotel,
verletzt. Er kam unter das Anto
zu liegen. Schwer verletzt wurde
er ms Hospital emge
liefert, wo Dr. Koenig seinen Zu.
stand gestern Abend als kritisch cr
klärte, Herr Billy Miller. Sohn von
Rente Miller, kam mit einigen
Schrammen davon. Wer die Schuld
an dem Unfall tragt, ist nicht fest

gestellt worden.

Signulcorps bleibt i Omaha.
Bniideösenator Hitchcock hat von

der zniläiidigen Washingtoner Be
hörde die Versicherung erhalten, das;
das in Fort Omaha statlomrte Sig
ualcorps vorläufig dort verbleiben
werde. Bor mehreren Tagen hiesz

es, das; dasselbe nach Ehtcago der
legt werden soll und ein Regiment
Infanterie und mehrere Batterien
Artillerie nach dort verlegt werden
sollen.

Snd'Omnha.
Der Stadtrath bestätigte in seiner

gestrigen Sitzung nachstehende vom

Mayor gemachten Ernennungen: Ed.
Bmsoit. Gesrnidheits - Inspektor;
Bertha Lychnovsky, Stenographistin:
Hermail Beal, Ingenieur: Dr. E.
F. Shanaban, Arzt: John Ficenec.
Superintendent des Rathhauses und
der Polizeistation : James McEnc
ue, Hülfssiiperiutendent. Vier Mit
glieder des Stadtraths weigerten
sich. P. F. Fennell. als Strastcn
komiiiissär zu bestätigen.

Im Gefängnis gestorben.
Ter Farbige Al. Anderson. ein

in Pvlizeikreisen wohlbekannter Burs-

che, wurde gestern Abend von der

Polizei anfgegriffen, weil er unter
den Trugbildern des Morphtum-un- d

des Cocaittgenusseö laborirte.
Trotz aller ärztlichen Hülfe starb
er heute unter entsetzlichen Kram- -

pfen.

m i.tXie yenrigr Wniji.
5"ifi b,',iw Mittaa wurde der Tor

nadMndwahl nur sehr geringes
Jnüresse seitens bor Bürger

Die Betheiligung an
der ilsahl ist äusterst gering. -
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'.'liifregnng und .r.rar infolge

der iPieuterei unter den Schweizer
(bilden, deren Forderungen rund
ctgeschlagen worden waren. Xrei
Fnbrer der eivegung u'nrden vorn

anogemieien. vier andere
verlier.en ihre bisherige Wirtmigs.
kreis geziern '.'Ibend und zwölf an.
köre Nierden im Oktober nach Hause
zuriicklebren. Diejenigen, welche
gestern den Vatikan i?erlief;en, wur.
den von ihren Kameraden bis an
die Thore geleitet, man schied mit
hm Ausrufe Es lebe Garibaldi!"
Mehrere sangen die Marseillaise,
Nie zuvor hat man derartige Scenen
vor dem Vatikan erlebt. Den
Schweizer Garden wurden alle Ra
tionen abgenommen und heute wur
den sogar die Gewehre konsiszirt.
da man in Erfahrung gebracht hat-

te, das; etliche Gardisten Patronen
versteckt hatten.

(Die Schweizer Garde im Vati-ka- n

besteht feit dem Jahre 1503,'
i:i welchem sie von Papst Julins
dem Zweiten eingerichtet wurde.
Die Mannschaften rekrutiren sich

aus den Tchrncizer Kantonen Zürich
und Luzcrn und werden aus
Jahre angeworben. Sie müssen
mindestens 0 grog sein und
aus Familien stammen, in denen es
traditionell ist, im Vatikan zu die
nen. Anm. d. Red.)

General Wood nach Teutschland

Washington. 2 t. Juli. General- -

maior Leonard Wood, Chef des Ge
neralstabcs. wird Ende August nach

Europa gehen und den Herbstmano
veni der deutschen Armee beiwohnen
Gleichzeitig wird angekündigt, dasz

verschiedene Offiziere zum Studium
des französischen Militärwesens auf
cm Jahr abkornmandirt sind.

Iowa Eriitebericht.
Des Moines. 2!Z. Juli. Das of.

fizielle Bulletin für die mit dem
20. Juli beendete Woche besagt:
Die ersten 4 Tage waren übcrniäszig
hcist. Tie täglichen Marimaltem.
peraturcn waren in den südlichen
Counties an mehreren Tagen von
100 bis 104 Grad und da der

Regen im grösitm Theil des Staa
tes sehr leicht war, fingen die Spät,
anten an, die Wirkung des heißen,
troileneil Wetterö zu verspüren.
Späthaser, .Uartofseln, Gartenge.
wüchse und Weiden sind bereits ei

nigermaßen geschädigt.
Korn auf sandigem Boden hat an

einigen reuen angerangen, M zu
krümmen, hält sich aber vortrefflich
auf gutem Boden und wachst rasch.
Vtues trungep tanzte iiorn i t in
Seide und die Kolben füllen sich.

Für Heuen und Ernten war die
trocken-heiiz- e Witterung günstig und
die Zeit wurde gut ausgenutzt. Das
meiste Heu ist schon in bestem Zu-

stande eingebracht worden. Fast
aller Winterweizen und Roggen sind

geschnitten und auch viel Frühhafer,
Gerste, Sommerweizen und sogar
etwas Spathafer sind schon aufge-
schobert.

Das Dreschen ist in den südlichen
Countie im Gang und die Anfangs- -

berichte zeigen mehr als eine Durch- -

schmttsernte von Winterwetzen und
,?war von erträglicher Otmlität. Ei-

nige Felder ergeben 40 bis 50
BushelS per Acre, aber der Durch
schnitt wird sich auf etwa 30 Bushelö
belaufen. Regen t bcnothigt für
alle noch wachsenden Ernten.

Wetterbericht.
Für Omaha, Couitcil VluffS und

Umgegend: Schön heute Abend und
wahrscheinlich Freitag; wärmer Frei
tog.

Abonnirt auf die Tägliche Trihüiliz.
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Ct tYchf ti im! Jeiben ihre mnnt,?
tun iUnV.'ic nrvaltfiif ttuilrr.

3i'fn1, tLt Ham tt,ist BhI.w
tun', t't noch iminer i'l'iie di reite

trirtnhmj imt der JhifoMMi'cIt. Seil
tl Islim lil'N fiiift fern? curi'iMi
fdm ij'i"'i't(lH,ii mcljr in 2ejm nn
ßi troffen,

lime Srezialdepefche der Cen
d'n ?i,ne" oh i. Petervlutrg
meldet: Wie matt hört, will die

russische !s!e,vt'N!!ii darauf beste-!:e:- i,

dk die Türken lli jeden Prcis
'.'Idriznoprl wieder räumen.

Anirrikankr in Wrfosjr.

Waskiiiton. D. !S 21 Juli.- -

Zum cdnit) anierifattifdicr Gürtler,
bcrrrt Vctnt durch die in den n

ckiuesischen Provinzen miMc
brochenen illtf olutioit bedroht ist. hat
der amerikanische (?)cschästoträaer in
Pckmi. WilliamK. Rear-Admira- l

?'icholson. um die Entsendung einer
Abtheilung 2aritteinfanterietruppm
len dem asioti'chcn Geschwader nach

Nuling, Provinz Kiangsie, die sich

' i'or kurzein von China losgesagt hat,
ersucht. Wie dein Staatodeparte
mrnt in Washington, T. (5., gemel
Set wurde, ist in den Provinzen
Lnangfi und Niangsn das Standrecht
pkvklamirt Morden, lim diese Iah
reözcit halten sich zahlreiche Ameri
karirr und andere ?lusländer in Ku
ling auf. Die Hauptstadt der Pro.
vinz Kiaiün jst Schanghai. Tie

Geschästsmelt soll energisch
sczen die Loölöfung der beiden
Provinzen proteftirt haben.

Shanghai. 2i. Juli. Zchntau
send südliche Rebellen haben das
kklangnan Arsenal angegriffen, wur
den aber don den Regicrungstrup
pcn nach dreimaligem Sturm zu.
rückgeschlagen. Es heifct, dak 700
Nebellen bei dem Sturmangriff jh.
ren Tod gefunden haben. Es wird
in chinesischen Kreisen behauptet, daß
sich viele Japanesen in den Reihen
der Rebellen befinden.

Prohibitionsleuchte als Pferdedieb.

Minneapolis, Minn., 21. Juli.
I. C. Russell, einstmals Mayorskan.
didat in Minneapolls, Minn., auf
dem Ticket der Prohlbitionspartet,
und James. Rilcy, der nach Angabe
der Polizei ein Kumpan dez be

rüchtigtm Verbrechers Jcrry Mc
Carthy ist, erschienen am Dienstag
im Gericht, um sich gegen die Lln
klage zu vertheidigen, Pferd und
Wagen aestohleii m haben, und
wurden auf ihren Antrag den Groß
taschivorenen zur Aburtheilung über
lvilsen; biö dahin bleiben sie im
ttesängiiiiz von Minneapolis.

. Verfälschte Weine.

Washington, 24. Juli. Das
Ackcrbaildepartemeilt wird in Zu
km;t slrikt darauf sehen, das; ge
dokterte" oder verfälschte Süßweine
euf der Etikette als solche kenntlich
atmacht werden. Tics war die

Antwort, die Ackerbau Sekretär
Houston dem Repräsentanten Kent

California gab, als dieser ge

geil den geplanten Zoll auf Brandy
zur Verstiirkung californischcr Weine
proteftirte. Weine, die mit Alkohol
verstärkt werden oder benzoe aures
?.'atron enthalten, müssen dies auf
der Flaschenetikette kundthun.

Schadknfkner.
Chicago, 24. Juli. Das Vor

rmhLhaus der Onmha Packing Co.,
an Lumber und West 23. Straße
s.elogen, gerieth heute Morgm in
Brand. Nur den Bemühungen der

Feuerwehr jst es zuzuschreiben, daß
da? Gebäude nicht vollständig ringe
ö schert wurde. Ter angerichtete
Sckzden beläuft sich auf $TO,000.

21fX) Jvhnsins Zu Chicago.
Chicago, 2 t. Juli. Der Chicago

?ldreßka'ei',der ist heute erschienen.
Terselbe weist nicht weniger wie
2100 JvhnsonS" auf, davon ha
heil 400 den Anfangsbuchstaben A.
Tie OlsonS" kommen in zweiter
tiiusrntit 1040, und die Smiths"

tritt, mit LOS). .
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(MiifnU j (Misiliinb.

Cendnit. 21. .',!!, Iie henti-ne-

MitnoiHT der fnzlncheit Flotte
nieten niki ein.'ai t'elln.iudigcn
Siege der Einfa!! annee Iiiatiirlich
ter deutschen.) :'! Viu die ein
liiche Flotte von den ngrciferit
geschlagen war, beioertiteiligte die

Attgriffüflotte ant oulid;en englischen
Gestade eine Viinoiuig, und die sich

ihr entgegenstellende Armee wurde
mit Leichtigkeit geschlagen. Damit
ii't die bei der enalis.lien '.'Innee und
Marine herrschende t'ire Idee, dafj
England uneinnehmbar ist, znschau-de- n

geworden.

Dampfer beschädigt.

Boston, Mass.. 21. uli. Ein
Holland American Ozeandampfer
kcllidirte auf der Höhe von Kap
Cod mit einem 1 Vierrnnsier. Der
Dampfer wurde stark beschädigt, doch

gelang es thut, den schützenden Hasen
zu erreichen. Die Entfernung bis
nach dort betrug 200 Meilen. Auf
der Rückfahrt brach an Bord des
Dampfers Feuer aus, und mir mit
Mühe gelang es, dasselbe zu dä,n
Pscn.

Srreikunruhcn.
Calumcnt, Mich., 24. Juli. Die

Arbeiter in den hiesigen Knpser
mitten haben die Arbeit niedergelegt,
da die von ihnen gestellten Jorde
rungen von den Arbeitgebern nicht
bewilligt wurden. Es kam mehr
fack zu Ausschreitungen. Der Sl,e
riff hat den Gouverneur tun Miliz
truppen ersucht. Dieser aber hat die

Entjendung derselben vorläufig ab
gelehnt.

Sitzung der Wasscrbchörde.

Der erste Jahresbericht der Oma
ha Wasserwerke in städtischem Besitz,
der den Direitoren des Metropolitan
Wasserdistrikts gemacht wird, zeigt
einen Rctnpropt von nahezu $10,
000.

Die Verwaltungsbehörde der
Omaha Wasseriverke hat ihren Na
tuen int Einklang mit dem neuen
Gesetz, welches einen sogenannten
Wasserdistrikt geschaffen hat, zu dem
auch Sud-Omah- a geHort, von

in Direktorium" umge-änder- t.

Die Bürgschaft des
Schatzmeisters wurde ans P200.000
festgesetzt. Der durch den Haupt
betriebsleiter Howell eingereichte 33c
richt zeigt, daß das Geschäftöprinzip
der Behörde, Abfchreibnngen für
Abnutzung und den TilgunSfond zu
machen, in höchstens dreißig Jahren
der Stadt das Besitzthnm einer $7.
000,000 schuldenfreien Wasserwerk-anläg- e

sichert.
Tc'r Bericht zeigt nach Abzug der

Betriebskosten und der Zinsen einen
Uebcrschns; von $205,759.00. Von
dieser Summe kommt eine Reserve
für Abnutzung in Höhe von $01,
COi.lW in Abzug. Für Tilgung
der im Jahre l'.NI löschbaren Bonds
ist ferner ein jährliches Teposit von

M2t,8I0 uvthwendig. Somit ver-

bleibt als Reinprofit $:W,282.07.
Während des Jahres betrug die

Wasserrate sechs Monate lang II
Cents und den Rest des Jahres
31 Cents. Mit Beginn des
zweiten Geschäftsjahres ist die Rate
ans 2 Cents rednzirt. Da diefeL
erste Jahr ungewöhnlich hohe Aus-gabe- n

hatte, so wird der Geschäfts-auswei- s

für künftige Jahre noch

günstiger sein. Die Gefchästöbilanz
schließt ab mit $7,40!Z,Il!0.0l).

Folgende Beamten wurden ge:
Wählt: Vorsitzender. C. R. Eher
man; P. C. Heasey,

Kommissär Howell, Hauptbo
tricbsleitcr. . - l

Der Ansschust für deutschamerika.'Wlieeler wegen zu schnellen Automo..
Nische Presse befürwortet auch in die.
sem Jahre, daß seitens der einzelnen
Zweige alles aufgeboten wird, um
der deutscharnerikailischen Presse ei
neu entsprechenden Antheil öffentli
cher, städtischer, Eounty. und Staats
anzeigen zu verschaffen. Es handelt
ich namentlich um deutsche Wochen

zeitungen in Städten, in welchen
iinc tagliche deutsche Zeitung er
cheinr. Auch solchen einen gebüh.

senden Antheil an den städtischen,

Eounty. und Staatsanzeigen zu ver

chafsen, sollte das Bestreben teder
Eounttworeinigung sein, die in die
er Beziehung gewin auf fne leb.

hafteste Unterstütznng des Teutsch
amerikanischen Zentralbundes zu
rechnen hat. Der Werth einer der

artigen Forderung, bei allen aitge
messenen Gelegenheiten gestellt und
namentlich vor den Wahlen recht
lebhaft betont, dürfte einen Erfolg
lerbetsuhren.

Frau Kate Bierling gestorbc.
Frau Kate Bierling, Gattin von

Adolph Vierling, ist am Mittwoch
in ihrer Wohnung, 260G Popvlcton
Avenue, nach achtmouatlicher Krank- -

hett gestorben. Frau Bierling kam
im Jahre 18(10 mit ihrem Gatteil
voll Chicago nach Omaha. Die Be

erdigung findet iit Chieago statt.

Schauspieler schlug seine Viatti.
Frank Savella, Mitglied einer

Wander Schauspielertruppe, wurde
durch Polizist A. Cuituingham ver

haftet, weil cr die Vorstellung der

Truppe aus Rache störte, weil er
entlassen worden war. Er wird
sich wegen Miszhandlung seiner Frau
und unordentlichen Betragens zu
verantworten habe?


